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Quer-Den ken heißt Quer-sprechen
,,Sich committen", ,,Aufträge generieren", ,,Credit points aufbauen", ,,milestones definieren", ,,den benefit erhöhen",

,,äwareness entwickeln": ln der Ceschäftswelt bedient man sich gerne der Kürzel und Begriffe, die vorzugsweise

angelsächsischen Managementbestsel lern oder  Wissenschaf ts f ibe ln ent l iehen s ind.  Der Cebrauch von Worthülsen

ist  n icht  nur  in  der  Pol i t ik ,  sondern inzwischen auch in der  Wir tschaf t  gang und gäbe.  Worthülsen s ind Redeweisen,

d ie wenig aussagen oder s ich durch ihren in f la t ionären Cebrauch abgenutzt  haben.  Nur noch wenige,  so scheint  es,

fa l len im Ceschäf ts leben durch e inen e infa l lsre ichen Cebrauch der  Sprache auf .

Ein besonders schönes Beispie l  von Manager-Sprech
habe ich neul ich im Internet  entdeckt :

, ,Wer seinen Ju-es-p i  (USP) n icht  r icht ig  brandet ,  pusht

bei  se iner  Communi ty  keine ausre ichende Awareness.

Und wer dann n icht  a ls  smart  fo l lower schnel l  genug zu

einem neuen Business Model  swi tcht ,  wi rd schnel ler ,  a ls
ihm l ieb is t ,  a ls  underper former geoutphased."

Die letzten Worte eines unbekannten Topmanagers
(wwwjourna listische-praxis.delwi rtschaft/on l i nepl us_

managersprech.htm)

Dabei  b i rgt  jede Sprache e in endloses Reservoi r  an An-

wendungsmögl ichkei ten.  , ,Der  Stof f  des Denkens und
die Unendl ichkei t  der  Verbindungen desselben",  sagte
Alexander von Humboldt ,  s ind unerschöpf l ich" ,  d ie
Menge des zu Bezeichnenden und zu Verknüpfenden

in der  Sprache könne n iemals erschöpf t  werden.  Ver-
wunder l ich is t  daher schon,  dass d ie Vie lse i t igkei t  der

Sprache gerade in den Unternehmen nicht  besser  ge-

nutzt  und geförder t  wi rd.  In  Zei ten,  in  denen Einfa l ls-
re ichtum, Innovat ion und Querdenkertum gefragt

s ind,  läge mögl icherweise sogar e in großer Cewinn da-

r in ,  wenn d ie v ie len Meet ings (sorry,  auch ich b in n icht
ganz f re i  davon!)  und Besprechungen h in und wieder

durch kreat ive Sprachgebräuche aus dem Rahmen f ie-
len,  d ie öden Sprechwüsten durch quel lende Sprechoa-
sen aufgelocker t  wü rden.

Um kein Missverständnis aufkommen zu lassen.  Es muss
ja n icht  g le ich der  Duktus des Dichters und Denkers sein,
um mit kreativem Sprechen aufzufallen. Oft genügt es,
den Mut  zu haben,  s ich des e igenen Worts inns zu be-
mächtigen. Anstatt sich vorbehaltlos der 08/15-Etikette
der  Wortsupermärkte zu bedienen,  kann es schon h i l f -

reich sein, abstrakte Begriffe und abgedroschene Sätze

in e ine e igene Sprechweise zu übersetzen.  Dabei  muss

bei le ibe n icht  a l les im Eigenbau geschehen.  Einem Ma-

nager, der genervt war, angesichts der sich ausbreiten-

den Langewei le in  seinen Meet ings,  habe ich vorgeschla-
gen,  d ie Mi tarbei ter  dazu zu ermuntern,  bei  best immten

Worthülsen,  e inschl ießl ich seiner  e igenen,  e in, ,Bul lsh i t -

veto"  e inzulegen.  Es dur f te in  Besprechungen nur  dann

wei ter  gesprochen werden,  wenn mindestens e ine a l -

ternative Sprechweise zu einer Worthülse gefunden

wurde.  Dies brachte nach anfängl icher  l r r i ta t ion Bewe-

gung in d ie Gruppe,  sorgte sogar für  manch neue ldee

im Unternehmen. Auch atmosphär isch kam durch das

neue Sprechen e in iges in  F luss.

lm Folgenden s ind e in paar  T ipps zum O-uersprecher-

tum vorgeschlagen.  Nicht  a l les,  was aufgel is tet  s teht ,

lässt  s ich e infach umsetzen.  Sich in  seinen sprachl ichen

Angewohnhei ten zu verändern,  bedarf  der  Übung und

der Ausdauer.

r .  Versuchen Sie,  d ie Sachverhal te,  für  d ie Sie b is lang

bestimmte Begriffe benutzt haben, anders oder
neu auszudrücken.
Statt Credit points aufbauen, Vertrauen gewinnen.

Statt ,,Wir müssen milestones definieren" ,,Lassen
Sie uns wesentliche Etappen unseres Projektsfest-

legen".

2, Stellen Sie denen, die allzu populäre Begriffe ge-

brauchen,  e infach e inmal  d ie Frage,  was s ie darun-

ter verstehen.
Beispie l :  , ,Entschuld igen Sie,  Sie sagten gerade,

dass wir  e in akt iveres Ressourcenmanagement be-

t re iben sol len.  Was genau meinen Sie damit?"

3.  Versuchen Sie,  lhre Tät igkei t  jemandem, der  wenig

Berührung mi t  dem Wir tschaf ts leben hat ,  so zu er-

k lären,  dass er  es verstehen kann.

Beispiel: Statt ,, ich bin im Key account Manage-
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4.

5 .
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ment  tät ig"  könnten Sie sagen , , lch b in Verkäufer
und betreue Kunden,  d ie selbst  wieder  Kunden ha-
ben.  Diese versuche ich davon zu überzeugen,  dass
es gut  is t ,  genau mi t  unserer  F i rma langfr is t ig  wei-
ter  zusammen zu arbei ten" .

Sprechen Sie e inmal  in  der  Woche kein e inz iges
Fremdwort ,  vermeiden 5 ie jedes Wort ,  das s ich
nach Worthülse anhört .  Versuchen Sie d ie Sachver-
hal te,  um die es geht ,  a l le in mi t  deutschen Worten
auszudrücken.

Worthülsen s ind of t  Nomina.  Sprechen Sie in
Verben.  Nomina haben den Charakter ,  Dinge,  d ie e i -
gentlich im Fluss sind, fest zu schreiben. Durch das
Sprechen in Verben gewinnen Sie mehr F lex ib i l i tä t .

Nutzen Sie Metaphern.  Metaphor isches Denken
wi l l  he ißen,  dass wir  Merkmale e iner  er fahrbaren
ldee auf  e ine andere er fahrbare ldee übert ragen.
Ste l len Sie z.B.  Mi tarbei tern d ie Frage:  Wenn wir
a ls  Team ein lebender Organismus wären,  wer wä-
ren wir? Oder den Kunden:  Mi t  welchem Bi ld  wür-
den Sie d ie Atmosphäre unseres Unternehmens

beschreiben? Bieten Sie v ie l le icht  Bi lder  an.

7.  Hören Sie Menschen zu,  d ie anders denken,  lesen
5ie auch Nicht fachl iches.
Ein guter  Roman, e in schönes Cedicht  regt  d ie e i -
gene Sprachkreat iv i tä t  an.

Wenn Sie das a l les genauer auschecken wol len,  commit-
ten Sie s ich gerne mi t  mir ,  aber  nur  dann,  wenn es lhr
workflow zulässt und lhre performance dadurch nicht
gechargt wird. Überprüfen Sie einfach lhre awarness und
lhr  mind set l
Autor :  Raimund Schöl l

Raimund Schöl l  is t  Ceschäf ts führer  von Rainnund Schöl l  Con-
sulting Partner (www.schoell-consultingpartner.de) in Cil-
ch ing .  Se i t  über  i "5  Jahren führ t

der Coach, Buchautor und syste-

mische Berater innovative Semi-

nare  zum Thema Mi ta rbe i te r füh-

rung und Konf l i k tmanagement

durch" Seine derzeit igen Schwer-

punk te :  Coach ing  fü r  Führungs-

kräfte, Team- und Organisations-

entwicklung in mittelständischen

Unternehrnen, Verbesserung des

Betriebskl imas.
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: Edward de Bono - Der Vater des Ouerdenkens
l]i: ']ili 

-

. :.
:  ;  Inzwischen gehört  sein Nanre zum Kanon der Manage- hat de Bono nicht nur die Theorie und Praxis der Un-
, : l t t  ment-Li teratur:  Edward de Bono, der Laterales Denken ternehmensführung auf der ganzen Welt  verändert ,

. l i , :ä als Wissenschaft  etabl ierte und heute zu den wich- sondern auch die Erziehungswissenschaften, die Psy-
:ll:l l tigsten Kreativitätsforschern weltweit zählt. De Bono, chologie und Medizin entscheidend geprägt. De Bonos
il1..ii Autor von 76 Eüchern die in 40 Sprachen übersetzt wur- Kreativitätstechniken werden weltweit an Schulen an-

'  derr,  wurde l-933 in Malta geboren. Er studierte Medizin gewendet.  Führende Unternehmen wie Boeing, Nokia,
und Psychologie in seiner Heimat und an den br i t ischen Rolex, Siemens oder Nest le nutzen seine Methoden. Da-
El i tehochschulen Oxford und Cambr idge und is t  Träger bei  hat  de Bono immer Wert  darauf  gelegt ,  dass seine
ungezähl ter  Ehrendoktorhüte und Auszeichnungen.  ldeen jedem zugängl ich s ind: , ,V ier jähr ige und Manager,

Menschen mi t  Down-Syndrom und Nobelpre is t räger
lm Laufe seiner  Forscherkarr iere entwickel te De Bono können s ie e insetzen".
mehrere heute berühmte Kreat iv i tä ts techniken,  bei -
spie lsweise d ie Technik der  sechs denkenden Hüte,  lm Jahr  2004 gründete Edward de Bono in seiner  Hei-
das L-Spie l ,  oder  den Direct  At tent ion Think ing Tools mat  Mal ta das Wor ld Centre for  New Think ing,  e ine Or-
(D.A.T.T.)  Ansatz.  ganisat ion,  d ie s ich a ls  g lobale Plat t form für  neue ldeen
Mit  se inen Büchern und Forschungsakt iv i tä ten,  se iner  begrei f t .

i  beratenden Tätigkeit und seinen karitativen Projekten
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